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FW" Jetzt "MS
ist cs Zeit iür Itnsere Postabonnenten , ihr Abonnement zu
erneuern, sofern sie eine Unterbrechung in der Zustellung
der Zeitung „ Aus den Tannen " am 1 . Juli vermeiden

wollen.

Amtliches.
Die Maul - und Klauenseuche.

In Sulz ist die Maul- und Klauenseuche nunmehr
ebenfalls erloschen und damit der Oberamtsbezirk
wieder seuchensrei. Die erlassenen Schutzmaßregeln
werden aufgehoben. Da auch die Seuche in den Nachdar-
bczirken erloschen ist , so ist der Verkehr mit Vieh wieder
freigegeben . Die Abhaltung der Vieh - und Schweine¬
märkte ist nach wie vor von oberamtlicher Erlaubnis ab¬
hängig.

Tages-Anndschau.
Was ei« moderner Staat Lostet,

ist aus der Tatsache ersichtlich , daß die gesamten
Ausgaben für das Reich und die Bundesstaaten
191 i aus 9296 Milk. Mark beziffert werden , da¬
von entfallen allein auf . das Reich 9153 MW
Mark . Davon wurden durch Steuern und Zölle
in den Bundesstaaten zusammen nur 997 Milk.
Mark , im Reiche 1739 Milt . Mark aufgebracht.
Als die besten Einnahmequellen erwiesen sich die
Eisenbahnen , die insgesamt 2 866 Millionen Mark
cinnahmen . Auch die Post , Bergwerke , Dom inen ',
Forsten usw . haben große Einkünfte.
Tie Begegnung unseres Kaisers mit dem Zaren,
die nicht schon vor , sondern erst nach der Nord
landreisc um die Mitte August in den finnischen
Schären als Erwiderung des Potsdamer Besuches
des Zaren stattsinden wird , legen Petersburger Blät
tcr nicht nur hohe politische Bedeutung bei , son
dcrn bringen sie auch mit bestimmten schwebenden
Fragen , wie einer Intervention im Tripoliskriege,
der chinesischen Anleihefrage usw . in Zusammen
Hang. Das geht offenbar zu weit und kann nur
auf Vermutungen beruhen , da sich keine der un¬
terrichteten Stellen über die Punkte äußern wird,
die zwischen den beiden Kaisern ans der Zaren¬
jacht „Standart " in acht Wochen zur Erörterung
gelangen werden . Daß gelegentlich der Zusammen¬
kunft von Politik die Rede sein wird , geht dar¬
aus hervor , daß sich die beiderseitigen Minister
des Auswärtigen v . Kiderlen -Wächier und Sasonow
in der Begleitung der Monarchen befinden werden.
Aus etwaige Sonderabmachungen käme es auch we¬
niger an : die Hauptsache ist , daß die Begegnung
aller Welt die Fortdauer der deutsch -russischen
Freundschaft bekundet.

Kaum ist die Tatsache bekannt geworden , daß
Kaper Wilhelm und Zar Nikolaus eine Zusammen
kunft in den finnischen Schären haben werden , so
macht sich auch schon in einem Teil der auslän
duschen , uns nicht freundlich gesinnten Presse eine
Nervosität bemerkbar , die nicht ohne symptoma¬
tischen Wert ist , weil sie u . a . zeigt , daß selbst
Staaten , die durch berühmte Bündnisse und Enten
ten sich stolz und stark fühlen , leicht durch eine
Monarchenbegcgnnng in Unruhe geraten.

Ter Ntefte deutsche Staatssekretär,
Admiral von Tirpitz kann auf eine fünfzehn; äh
rige Dienstzeit als Leiter des Reichsmarine amts
zurückblicken. Dieses Dienstjubiläum ist wenig be¬
achtet worden , und doch ist in den verflossenen
15 Jahren vielleicht in keinem anderen Reichs
amt so viel geleistet worden , als in dem Herrn
v . Tirpitz unterstellten . Sind doch in dieser Zeit
nicht weniger als sechs Flottenvorlagen und -No
Vellen ausgearbeitet und zur Verabschiedung, ge¬
bracht worden.

Tic internationale Lage
ist zwar freundlicher , als sie im vorigen Jahre
war; wenn aber soeben wieder der Ministerpräsi¬
dent Poincare in der französischen Kammer die
ausgezeichneten Beziehungen der Republik nicht nur
zu Rußland , sondern auch zu England und Ita¬
lien feierte und in gewissen Gegensatz stellte zu
dem loyalen , korrekten und höflichen Verhältnis
Frankreichs zu Deutschland , so soll man derartige
Kundgebungen doch nicht unterschätzen. Frankreichs
Streben zielt darauf ab , Italien zu sich herüber-
zuzichen und dann die erste beste Gelegenheit zu
benutzen, um von Deutschland Elsaß -Lothringen zu-
rückzusordern . Wie großes Verständnis Frankreich
für seine Pläne bei weiten Kreisen Italiens fin¬
det , geht aus der Behauptung « verschiedener ita
lienischer Blätter hervor , Frankreich habe im Ein
Verständnis mit Rußland und England eine Frie
densvermittlung auf Grundlage der Einverleibung
Tripolitaniens in Italien angeregt , der Vorschlag
sei jedoch an dem Widerstande Deutschlands , das
sich da auch wieder als Friedensstörer gezeigt
habe, gescheitert. Gerade angesichts der kaum ver¬
hüllten Revanchcbestrebungen der Franzosen ist die
Erhaltung des Drahtes mit Rußland so wertvoll,
die durch die bevorstehende Zweikaiserbegegunng
wieder festgestellt wird . Aber wir halten es ganz
mit Poincare , wenn dieser sagt : In uns selbst
liegt unsere Kraft , und wir wissen , daß wir die
ses Wort mit größerem Recht auf uns anwenden
können, als Frankreich auf sich.

Oesterreich-Ungarn.
Die nach so beispiellosen Kämpfen endlich er¬

folgte Durchsetzung der österreichisch -ungarischen
Weyrvorlagen , die eine erhebliche Vermehrung der
Stärke des Heeres bei gleichzeitiger Herabsetzung
der Dienstzeit ans zwei Jahre bringen , ist nicht
nur von den nationalen Kreisen der habsbiirgi-
schen Doppelmonarchie , sondern auch bei uns :m
Reiche freudig begrüßt worden . Unter den ob¬
waltenden Verhältnissen ist es nun einmal eine
gebieterische Notwendigkeit , daß die Angehörigen
des festesten Bundes , den es in der Welt- gibt,
des deutsch - österreichischen Zweibundes , stark sind.

Amerika.
Am heutigen Montag findet in Chikago der

Parteitag der republikanischen Partei statt , welcher
den Präsidentschaftskandidaten dieser Partei zw no
minieren hat . Expräsident Roosevelt weilt persön
lich am Orte des Kongresses, um nach dem rechten
.zu sehen . Er wurde dazu im letzten Augenblick
durch die Tatsache bestimmt, daß der von Inter
essenpolitikern beherrschte Parreiausschuß , der in der
vorigen Woche zur Erledigung der Proteste gegen
die Primärwahlen tagte , skrupellos fast sämtliche
Proteste zugunsten Tafts entschieden hatte . Roofe
veft, der dieses Verfahren als Betrug ^ind Dieb
stahl gcbrandmarkt harte , wurde bei seiner An
kunft in Chikago von feinen Anhängern stürmisch
begrüßt . Man erwartet auch , daß bei der Ab
stimmung viele Republikaner von Taft zu Rvose-
velt abschwenken werden unter dem unmittelbaren
Einfluß der Persönlichkeit des letzteren. Sollte
Roosevelt nicht als Kandidat der republikanischen
Partei aufgestellt werden , dann wird diese zweisel
los zerfallen , und es wird eine unabhängige Kan
didatnr Roosevelt proklamiert werden.

Mit welchen Mitteln die Gegner Roofevelts
den Kampf führen , zeigt der Umstand, daß der
Expreßzng , in welchem Roosevelt sich mit 200 An¬
hängern auf* der Fahrt nach Chikago befand , bei
Tarrytown im Staate Newyork, auf einen Fels
block rannte. Die Maschine wurde stark be¬
schädigt, der Zug blieb jedoch wunderbarer Weife
auf den Geleisen, so daß die Passagiere mit den,
Schrecken davonkamen . Mau vermutet , daß der
Block absichtlich auf das Gleis gelegt worden sei,
um eine Entgleisung herbeizuführen . Das wäre
allerdings ein Mittel , das selbst im Kampfe um
die amerikanische Präsidentenwahl ungewöhnlich ge
nannt werden müßte , und da es mißglückte , leicht
die Popularität Roosevelts noch erhöhen könntet

Lsndesnschrrchten.
Att - nst - ig . 17 . Juni.

* Schwarzwattvcrein . Der gestrige Nachmit¬
tags - Ausflug des hiesigen Schwarzwaldbezirks-
vereins erfreute sich wieder einer sehr zahlreichen
Beteiligung, . Der Weg führte nach Zwerenberg,

. wo inan im „Lamm " kurze Station machte und
dann über Gangenwald , Bruderhaus nach Berneck,
Letzteres wurde glücklich erreicht , ohne von oben
überrascht zu werden . Sobald aber die zahlreiche
Gesellschaft im „Waldhorn " in Berneck , wo sich in¬
zwischen verschiedene Familien direkt von Alten-
stcig eingefunden hatten , untergebracht war , öff--
neten sich die Schleusen des Himmels und ma«
wurde im „Waldhorn " regelrecht eiugeregnet . Eirr
großes Unglück war dieses nun gerade nicht, denn
es ließ sich hier trotz der überfüllten Lokale ctus --
halten und die. Stimmung litt darunter auch in
keiner Weise , sondern wurde schließlich eine sehr
gehobene. Gesänge , Klaviervorträge und Deklama^
tionen kürzten die Stunden , die sich zu recht früh-,
lichcu gestalteten . Jedenfalls kann der hiesige
Schwarzwaldverein , der gegenwärtig eine so rüh¬
rige. Tätigkeit entfaltet , auch aus diese Veranstalt¬
ung mit Befriedigung zurückblicken.

* Selbstmordversuch . Heute morgen wollte sich
ein Schreinerlehrling durch Erhängen das Leben
nehmen . Der Lebensmüde wurde noch rechtzeitig
entdeckt und abgeschnitten . Hoffentlich ist der
Junge nun auf andere Gedanken gekommen.

* Die Maul - und Klauenseuche ist erloschen
in Martinsmoos , inFrutenho sj , Güe . Grün-
tal , und in Mittleres weiler, OA . Freuden¬
stadt.

* Erntcaussichten . Sommers Anfang bringt
uns schon diese Woche . Das Jahr hat in seinem
Lause den Höhepunkt erreicht , mit den reichen,
gesegneten Wochen der Erntezeit geht es wieder
abwärts , dem Herbst zu . Ueber die diesjäch-
rigen Ern te aussich ten, - die von Woche zu
Woche besser geworden sind , schreibt die Preis-
berichtsstelle des deutschen Landwirtschaftsrats in
ihrem wöchentlichen Saatenstandsbericht : Für die
weitere Entwicklung der Getreidesaaten sowie der
Hackfrüchte und der Futterpflanzen haben sich die
Witterungsverhältnissc der letzten acht Tage im
allgemeinen als sehr vorteilhaft erwiesen . Die
Wintersaaten haben ihren guten Stand behauptet
bezw . weiter zu verbessern vermocht . Der Roggen
hat meist abgeblüht : stellenweise sind zwar starke
Niederschläge in der Blütezeit vorgekommen, in¬
wieweit aber Befürchtungen , daß der Fruchtansatz
dadurch ungünstig beeinflußt werden dürfte , be¬
rechtigt sind, läßt sich zurzeit noch nicht feststellen -.
Weniger günstig lauten die Berichte über den Ha¬
fer , dessen Entwicklung nicht allseitig den gehegten
Erwartungen entspricht . Die Hackfrüchte zeigen gu¬tes Wachstum , nur hat feuchtes Wetter die Ver¬
tilgung des Unkrautes erheblich erschwert. . Die
Heuernte ist meist im Gange , der Ertrag , wird
sehr verschieden ausfallen , im Durchschnitt aber
einer Mittelernte ziemlich nahe kommen.

! ! Frendenstadt , 16 . Juni . In Boguschäu, KreiS
Grandenz in Westpreußen , wo schon vier schwäbische
Kolonisten sich angesiedelt haben , haben Christian.
Trick und Martin Kilgus in Grüntal nebeneinander
von der preußischen Ansiedelnngskommission je 99
Morgen Ackerland um je 15 000 Mk . Anzahlungvon der preußischen Ansiedelungskommission ge¬
kauft . 78 Jahre alt , ist der pensionierte Post¬
bote Hauser in Kniebis gestorben, der von 1874
bis 1899 bei Wind und Wetter täglich von Knie¬
bis nach Freudenstadt und zurück wunderte , um die
Post zu bestellen. «

* Schömberg , 14 . Juni . Die Kraftwagen Ge¬
sellschaft Bad Liebcnzell— Schömberg Höfen wurde
gestern in der „Linde" hier mit einem Kavital
von 25 000 Mt . gegründet . Hievon entfallen auf
Schömberg 97 , Bad Liebenzell 10 und Höfen 3
Anteile.

t



* Neuenbürg , 15 . Juni . Aus Einladung des
Stadtschultheißenamts zwecks Besprechung des
Sonntags 2 Uhr L ad vu s ch l n sse s fand
sich ein Teil der Ladeninhaber gestern abend ans
dein Rathanse zusammen . Nach Austausch ver
schiedener Ansichten wurde sestgestellt , daß von 53
Ladeninhabern 36 für und 17 dagegen sind . Um
nun zu einem Einverständnis zu kommen , wird
die Sache dem Gemeinderat und Bürgern usschuß
vorgelegt und werden dieselben darüber ent ; che >.
den

' ' ' '-Lnzt.
s ! Schivennittgen , ! 5. Juni . Aus bis jetzt nicht

aufgeklärter Ursache brach in einem im
gemeinschaftlichen Besitz von drei Bürgern in
O b e r b a ldi nge n befindlichen Haus Feuer aus,
das alsbald auf zwei Nachbargebäude übersprang
und alle drei Häuser m Asche legte . Auch die
Wirtschaft zum „Rößle" war bereits in Brand g'e
raten , konnte aber gerettet werden . Der Schaden
wird aus 40 000 Mk . geschätzt.

* Stuttgart , 16 . Juni . Gestern morgen um
r) Uhr wurde die Feuerwehr mit dem Sauerstoff
apvarat nach der MkolauSstraße gerufen . In einen,
dortigen Hanse machte sich starker Gasgeruch be
merkbar . Beim Eindnngen in die betreffende Wohn
ung fand man die Frau tot am Boden liegen und
den Gashahn geöffnet. Wie der herbeigerufene
Arzt seftftellte , war dieselbe bereits feit 2 Stun¬
den tot . Ein Schlagansall hatte dieselbe , als sie
im Begriffe stand, das Gas anz »zünden , ans dem
Leben gerissen.

js Stuttgart , 4V . Juni . Der bayerische Mini
sterpräsident Frhr . von Hertling ist heute nach
Mttaq 4 . 39 Uhr von München kommend hier ein-
getroffen.

h Stuttgart , 15 . Juni . Der FinLnzausschnß
stimmte in seiner heutigen Sitzung dem 4 . Nach¬
trag zum Finanzgesetz betr . Gewährung von
Zulagen an Vorstände , Hausväter , Lehrer und
Lehrerinnen der Rettungsanstall ?n und verwandter
Anstalten einstimmig zu. Es handelt sich dabei,
wie der Referent Liesching betonte , lediglich um
die nachträgliche Gewährung der AufbesserungSbe^
träge von l 9 l 1 für die an diesen Anstalten im
Hauptamt tätigen Lehrer , Lehrerinnen und Geist¬
lichen, um diese den im ordentlichen Dienst äuge
stellten Lehrern und Geistlichen in den Bezügen
gleichzustellen . Auf Antrag des Abg . Gröber wurde
mit l l gegen 3 Stimmen iSozialdemoiraten i fol
gende Resolution angenommen : Die K . Regierung
um Erwägung zu ersuchen , ob den im Neben
amt bei Rettungsanstalten und verwandten An
palten als Vorstände , Hausväter , Lehrer nud Leh
reriunen angestellten Personen eine Zulage aus
Staatsmitteln gewährt werden soll . Hernach
wurde die kürzlich unterbrochene Beratung der No
vellc betr . die Wff r ts ch aft s s P o r te l wieder ans
genommen.

I! Zuffenhausen, 16 . Juni . (Tödlicher lln
fall . ) Der bei dem Güterbeförderer Krauiter be
dieustete 45 Jahre alte verheiratete Fuhrmann E.
Max wurde vorgestern abend von seinem Dienst
Herrn nrit einem Möbeltransport nach Sontheim
OA . Heilbronn geschickt . Gestern vormittag wurde
der Mann bei Lausfen a, . N . unter seinem
Wagen, der nmgestürzt neben der Straße lag,
tot a u f g e s n n d e n . Die Pferde waren nach Lauf 1
sen gerannt und dort anfgehalten worden . Angen s

Dis schönste Gabe , die wir Gott verdanken.
Die herrlicher , als deines Wissens Preis,
Sie iß ein Herz, das aus den eignen Schranken
Ins fremde ahndend sich zu finden weiß.

Ernst Ziel.

Melita.
Rvman vvn Rudolf Elcho.

(Fortsetzung )
''Umdruck vervoun.

Der Lord befand sich unterdessen in der peinlichster
Klemme . Er wagte es nicht, sich aus der ttmklammerunc
einer vom Einsetzen gerüttelten Frau zu befreien unk
ürchtete, daß es den beiden Mädchen nichr gelingen
nerde . das Boot flott zu erhalten . Vergebens schaute er

nach Hilfe aus . Die auf dem Kriegsschiffbefindlichen Freunde
hatten das Segelboot bei günstigem Winde abfahren sehen
und sich dann wieder in den Speistsaal begeben . Der
wachthabende Offizier war durch einen im Osten anstauchen¬
den Dampfer abgelsnkr worden, unv die Fischer am Strande
beeilten sich , ihre Boote zu bergen.

rne wesanren oes Kenterns uns Berstnkens steigerten
sich mehr und mehr, die rudernden Mädchen aber hielten
Sem brutalen Ansturm der Naturgewalten tapfer Stand.

Endlich war die Brandung erreicht, aber nun fragte
es sich , ob das kleine Fahrzeug beim Rückprall der Wogen
nicht zurückgeschleudert werde . Melita erhob sich und sah,
saß einige Fischer zur Landungsstelle hingeeilt waren : um
sich dem als freigebig bekannten Lord hilfreich zu er¬
weisen.

Ein Freudenschrei kam aus ihrer Kehle Die Wogen
schleuderten das Boot auf den Strand und hier wurde
es von einem Dutzend kräftiger Fäuste erfaßt und der

scheinstch find sie durch .geMn.gen und hoben , sich
losgerrssen. Im übriM'n ist es noch nicht bekannt,
ans welche Weise sich das Unglück ereignete . Der
Verunglückte hiuterläßt eine 'Witwe und fünf Käu
der.

l Obertürkheim , l5 . Jmu . Als die Frau des
Sjch ' ttnnachers LiSka heute früh gegen 10 Uhr an
einem Baugerüst in der Karlstraße vorüber ging,
stürzte ein Balken herab und traf die Frau so un¬
glücklich, daß sie bald daraus verschied.

st Feklbach, > 5 . Juni . Ein am Donnerstag
abend niederste,gangen er woltenbr 11chätpi stcher Nie¬
derschlag, verbunden mit zeitweise orkanartig ein-
setzendem Sturm , hat auf den Markungen Schmie ¬
den , Oeffingen , Fellbach und Waiblingen an den
Getreidefeldern große Verheerungen ungerichtet.

* Welzheim, l5 . Juni . Die bürgerlichen Kolle¬
gien haben dem früheren Landtagsabgeordnetcn
für den Bezirk Welzheim, RegiernngSdirektor Dr:
v . Hieber, in dankbarer Anerkennung für seine
-hervorragenden Verdienste nur die Stadt Welzheim
das Ehrenbürgerrecht verliehen.

! >
'

Asperg , 45. Juni . Der 15 Jahre alte Karl
Siege ) hat seinen Eltern 50 000 Mark in Wert
papieren gestohlen und ist in Begleitung
eines Kameraden damit dnrchgegmrgen . Nach sei¬
nem Verbleib wird eifrig gefahndet , doch steht zu
befürchten, daß die beiden Gutedel bereits das
Ausland erreicht haben.

u KLeingartach, 16. Juni . Ein braver Mann
hat gestern die letzte Ehre erfahren : Der 7 2 Jahre
alte Schullehrer Hasenbrack, seit 1870 hier in 35-
jähriger Tätigßeit als Erzieher der Jugend und
in Vjährigem Ruhestand , wurde zu Grabe geleitet.
Hasenbrack war eitle hier und in weitein Umkreis
beliebte Persönlichkeit von gewinnender Herzens¬
güte und oriMnellem Humor . Der Dank der Klein
gartacher kam in den: zahlreichen Tranergesolge
und in den Reden am Grabe ' zum Ausdruck. Als
ini vorigen Jahre der frühere Posthalter Wildt
starb, sagte sein Freund Hiffenbrack: ,.,Noch ein
Zährle !" Diese Proyhezeihnng ist fast gxnau auf
die Zeit wahr geworden.

* Fürfekd , OA . Heilbronn , 15 . Juni . Die Un¬
tersuchung über den vor kurzem hier aus -gebroche¬
nen Brand , dein eine Scheuer zum Opfer siel , hat
ergeben , daß das Feuer von zwei achtjährigen Bu¬
ben angelegt worden war . '

st Vom Bauland , 10 . Juni . ( Zärtliche Ver
wandte . . Anfangs der 60er Jahre des von
gen Jahrhunderts wanderte ein junger Mann aus
einem Dorfe des Baulandes nach Amerika aus,
um dort sein Glück zu suchen . Es war ihm dort
auch sehr hold . Seine Eltern und nächsten Un¬
gehörigen sind inzwischen alle gestorben . Vor eini¬
gen Wochen suchte er narp 50jähriger Abwesenheit
den Geburtsort wieder auf , um dort den Rest
seiner Erdentage zu verbringen . Den schlicht ge¬
kleideten und anscheinend in dürftigen Verhältnis¬
sen lebenden Greis wollte aber keiner seiner Ver¬
wandten kenneu . Erst als man klar darüber war,
daß er ein ganz bedeutendes Vermögen besitzt,
kamen Verwandte in großer Zahl und alles be¬
grüßte ihn als Vetter . Der Greis aber wandte
sich ab , verließ die zärtlichen Verwandten und
zog nach Würzburg , wo er ein einsames Leben
führt und bereits manche Stiftung zu wohltätigen
Zwecken gemacht hat . In die Heimats -gemeindv
wi ^ Von seinem Gelbe wohl wenig kommen.

wilden Brandung entrissen. Bald standen die den brüllen¬
den Wogen Entronnenen auf festen- Boden.

Der Lord umarmte in überwa .llendem Glücksgefütst
seine Schwägerin und rief : „ Edith , du bist ja eins Heldin !"

Herauf wandte er sich Melita zn und rief : „ Ich muß
ihre Hunde küssen ! dich ? und ihr mutiges Herz haben
uns gereuet .

"
„ Mylord vergehen , daß ich nebenbei auch meine werte

Person in Sicherheil brachte . " — Durch die scherzhafte Be¬
merkung stichle sie den Äefühisüverschwang des Lords zu
dämpfen , allein ihr strahlendes Lächeln verriet , wie sehr
die Anerkennung sie erfreute.

Nachdem der Lord die Namen der ihm bei der
Landung bergcsprungenen Leute zum Zwecke einer Be¬
lohnung ausgezeichnet hatte, nahm er seine Frau und
Edith beiseite und sagte leise:

„ Seht ihr nun ein , daß es in jedes Menschen
Leben Lagen gibt , in denen das Geld völlig wertlos
wird und nur Kraft und Mut uns retten können ? "
Alice umhalste ihren Mann und rief weinend : „ Ach Archi,
ich schäme mich meiner Feigheit , aber ich kam in dem
grausigen Sturm ganz von Sinnen . Verzeih ' mir !"

Ediths Blicke suchten die beiseite stehende Melita , und
als ihr Schwager Alice den Arm bot und Hillcastle ent¬
gegenlief , schritt sie eine Weile schweigend und mit ge¬
senkten Blicke» neben ihr her. Vor dem Parktor aber er¬
faßte sie zaghaft den Arm der Begleiterin , schaute sie
nrit feuchtschiinmernden Augen an und flüsterte : „Können
Sie mir jemals vergeben , was ich im Trotz und Hoch¬
mut -- "

„Genug ! " Melita zag sie an ihre Brust . „ Ich lese
alles , was Sie mir sageir wollen , in Ihren Augen . Lassen
Sie uns fortan gute Freundschaft Hallen. Ich bin heute
stolz auf meine Schülerin , und das Bewußtsein , daß ich
jetzt die mir anvsrtraute Aufgabe lösen kann , macht mich
unsagbar glücklich . "

Edith küßte sie stürmisch und mit jenem Lachen, das
die Tränen verdecken soll , stammelte sie:

? XXI . Bundestag des Württcmb . Kwiegerbundes.
s ! Göppingen , 16 . Juni . Die Stadt und dis

Göppinger KampMnossenschaff haben gehalten,
war sie versprochen, und ließen den Angehöri¬
gen des Württ . Kriegerbuudes eine überaus sreuus-
liche und herzliche Ausnahme zuteil werden . Nicht
allein die Straßen verliehen durch - einett reichen,
einheitlichen und künstlerisch einwandfreien Schmuck
der Stadt ein festliches Gepräge , sondern auch
die Einwohnerschaft ließ sich alles daran gelegen
sein , den aus allen Gauen Württembergs , den
Nachbarstaaten , sowie ans Preußen herbeigeeilten
Gästen den Aufenthalt so angenehm wie möglich
zu gestalten . Der Himmel hielt sogar noch mehr,
als er in den letzten Tage » erhoffen ließ, und
machte den Wetterpropheten , die noch gestern abend
keinen Glauben fanden , alle Ehre . Das Wetter
war schön ! Gestern morgen war die Bnndesfahne
hier angekommen , der die Mitglieder des Emp-
sanysansschnsses , der Kampfgenossen' chast und der
Stadtverwaltung mittags dies Geleite auf den
Bahnhof gaben zum Empfangt des Bnudespräsi-
diums , das nachmittags die Verhandlungen für
den Bertretertag vorbereitete . Gestern abend fand
das von über tausend Personen besuchte , von war¬
mem Patriotismus beseelte Festbankett im Schok-
kenseesaal statt . Heute früh wurde die Vertreter-
Versammlung abjMhalten , die der zweite Vorsitzende
des Bundes , Baurat Dobel , eröfsnets , indem er
des Präsidentenwechfels gedachte, Exzellenz v . Greifs
Worte der Anerkennung für seine langjährige er¬
sprießliche Tätigkeit als Vorsitzender des Burides
widmete nud den neuen Präsidenten , Generalleut¬
nant z D. Frhr . v . Hügel , mit herzlichen Begleit-
tvorten vorstellte . Frhr . v . Hügel übernahm den
Vorsitz und versprach seine ganze Kraft einzu¬
setzen für die gute Sache des Bundes und für
jedes einzelne Mitglied . Nach einer freundlichen
Begrüßung des Kriegertages durch Oberbürgermei¬
ster Dr . Keck erwähnte der Vorsitzende die Abwesen¬
heit des Königs , der , wenn auch aus Gesundheits¬
rücksichten am Erscheinen verhindert , doch den Ver-
hartdlungen mit großen : Interesse folge. Der Vor¬
sitzende begrüßte noch besonders die Vertreter der
auswärtigen Berbättde , ferner den Minister des
Innern v . Pischek, dem er für fein Interesse
dankte und dem Vertreter des Kriegs Ministeriums
Oberst v . Schröder . -Exzellenz Pergler v . Perglas

' und der Vorsitzende des KpffhänserbnndeS , Exzel¬
lenz v . Lindegnist , halten ÄltschnüügungDschreiben
gesandt . Auch gedachte der Vorsitzende alsdann mit
herzlichen Worten des Rücktrittes des früheren Prä¬
sidenten v . Greifs , dessen segensreiche Arbeit er ge¬
wissenhaft sortzusetzen bemüht sein werde , und
ehrte das Andenken der seit der letzten Tagung
verstorbenen Mitglieder sowie der Herzogin Wera
von Württemberg , die sich ! um das Zustandekom¬
men des Champignydenkmals besonders verdient
gemacht habe . Der Bund habe auch in seiner letz¬
ten Geschäftsperiode erhebliche Fortschritte hinsicht¬
lich der Annahme an Mitgliedern sowohl wie in
der Ausgestaltung , seiner UnterstüHnngseinrichtun-
gen gemacht . Mit einem begeistert anfgenommenen
Kaiserhoch erklärte der Vorsitzende den Bundestag
für eröffnet . Nachdem noch Oberjustizrat Windisch
für den Khffhänserbund gesprochen hatte , gab der
Vorsitzende die von, König verliehenen Anszeich-

- nnngen ans Anlaß des Bundestages bekannt , u(
a . die Verleihung des Ritterkreuzes I . Klasse an

„ Sie sind so gut — so schrecklich gut ! Kein Wunder,
daß alle Männer Sie bewundern . Beim Himmel , ich
gäbe alles Geld und Gut , das mir jemals zufallen wird,
daran : , wenn ich so werden könnte, wie Sie , so schön
so anmutig , so tapfer und klug . . .

"

„ Wollen Siewohlschwägen , Sie aufgeregte Schwärme¬
rin ? Kommen Sie , es ist die höchste Zeit , daß wir unser«
nassen Kleider mit trockenen vertauschen und Tee trinken/

Melita hatte bestimmt, daß Edith jeden Abend uw
9 Uhr zu Bett gehe . An diesem ereignisreichen Tage abei
wurde die festgesetzte Zeit überschritten, denn die Freud«
ließ das junge Mädchen nicht zur Ruhe kommen . Ähr«
Bravour war vom Lord am Teetisch den Eltern in
so warmen Worten gerühmt worden , daß sie ein Aufjubeln
nur mit Mühe unterdrücken konnte.

Als sie endlich Melitas Mahnung folgte und zur
Ruhe ging , hielt sie die neugewonnene Freundin noch aw
Bett fest und sagte:

„ Finden Sie nicht , daß Archibatd ein großartiger
Mensch ist ? Sie ahnen nicht , was der schon alles erleb!
und erlitten hat . Bei einem Kampfe in China wurden
ihm neunzehn Wunden beigebracht. Das ist auch der
Grund , weshalb er jetzt aus dem Seedienst ausscheide!
und Verwattungsbeamter wird . Wie schade ! Er war
auf dem besten

"
Wege , ein Nelson zu werden . Von

seiner schweren Verwundung ist nach eine Schwäche im
linken Bein zurückgeblieben, die ihn am langen Stehen
hindert ; aucki hinkt er ein wenig . Sein Kopf aber hal
nicht gelitten . Wie zutreffend war doch feine Bemerkung,
daß es Lebenslagen gibt , in denen das Geld wertlos
wird . Unsere Lage war entsetzlich . Haben Sie zuvor jemals
ähnliches erlebt ? "

Melita fuhr ihr zärtlich über die heiße Wange . „ In
Lebensgefahr Hab'

ich mich nie zuvor befunden , aber so
furchtbar wie der Sturm das Meer kann auch das Schick¬
sal unser Inneres aufwühlen . Mich hat es aus dem
Schoß des Glücks herausgefchlsudert und alles zertrümmert.

!



den Fabrikanten Stephan Schnitte in N.igold und

des Ritterkreuzes II . Klasse des Friedrichsordens
an den Stadtschnlih -eißen Sigel in Lorch . Frhr . tt

Hügel dankte namens der AnAgezeichneten rrnd

tvidmete dem König ein dreifaches Hurrcch , das

brausend widerhallte . Der zurückgetretene Vorsitz¬
ende des Bundes , Exzellenz v . Greifs , wurde zum
aktiven Ehrenmitglied ernannt . Der Bund zählt
letzt 10 Ehrenmitglieder , 468 Einzelmitglieder , 1007

Vereine , 116 000 aktive und 18600 passive Mitglie¬
der . Die Hauptaufgabe sah das Präsidium bei

dieser Tagung in der Grundlage zur Gründung
einer Buirdessterbekasse , insbesondere deshalb weil

etwa 50 000 Mitglieder keiner Bezirkskasse teilhaf¬
tig sind . Es wurde beschlossen eine allgemeine
Sterbekasse des Verbandes aus technisch und recht¬
lich gesicherter Grundlage als einen selbständigen
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit zu grün¬
den . Nach den Berichten über die Jugendpflege,
Rekrutensürsorge und Reservistengewinnung wurde
ein Antrag einstimmig angenommen , - er für diese
Zwecke statt der bisher geleisteten 400 Mk . bis

zu 2000 Mk . jährlich zur Verfügung ! stellt . Die
Jungderitschlandbewügung wurde lebhaft begrüßt.
Als Ort der nächsten Tagung im Jahre 1914 wurde
Reutlingen bestimmt . Nach Schluß der Vertreter-
Versammlung nahm das Präsidium vor dem Rat
Haus den Vorbeimarsch des Festzuges ab . Nach
dem Festessen fanden sich die Teilnehmer aus dem

Festplatze ein , der eine prächtige Ausschmückung
erhalten hatte . Die Krieger , die zumeist mit den

Abendzügen abreisten , nahmen eine freundliche Er¬
innerung mit.

Lus drm Rrichr.
sj Karlsruhe , 14 . Juni . Die Erste Kammer

stellte in ihrer heutigen Sitzung ohne Debatte den
stosten für die Gesandtschaft in München
wieder her . Die Angelegenheit geht nunmehr zur
Beratung wieder an die Zweite Kammer zurück-

* Berlin , 15 . Juni . Bei der Zufanrnrenkmrst
mit dem Zaren in den finnischen Schären wird der
Kaiser auch vom Reichskanzler v . Bethmannl

! Hollweg begleitet sein.
* Berlin , 17 . Juni . Der Kaiser begab sich

am Samstag abend mit den Prinzessinnen Eitel-
I Friedrick und Viktoria Luise nach Hamburg , wo

er an Bord der Jacht „Hohenzollern " Wohnung
nahm : nachmittags wohnte der Kaiser dem Rennen
in Horn bei , wo der große Hansapreis im Werte
von 45 OGI Mk . zum Austrag tarn . Für den heu¬
tigen Montag hat sich der Kaiser beim General¬
direktor Ballrn zum Frühstück ungesagt . Nachmit¬
tags begibt sich der Kaiser nach Brunsbüttel , wo er
an der Unterelberegatta . des Norddeutschen Regatta-
Verein ? teilnimmt . Am Mittwoch trifft der Kai¬
ser in Kiel ein , wo die Segelwettsahrten bereits
begonnen haben . U . a . wird der Kaiser die ame¬
rikanischen Millionäre R . Morgan und Allison B.
Armour sowie den amerikanischen Botschafter in
Berlin Leishman als Gäste bei sich sehen . In
Verbindung mit der Kieler Woche findet gleichzeitig
auch eine Flugwoche statt.

Ausländisches.
^ Wie» , 15 . Juni . In der Sommerfrische Rv

daun tötete der Lehrer Rasch-endorfer im Einver¬
ständnis mit seiner Gattin und seinem 19jäyri-
gen Sohn Franz aus erster Ehe , seine drei Kinder
im Alter von 14 , 13 und 8 Jahren , indem er sie
zunächst betäubte und ihnen dann einen mir Eyan-

was meinem jungen Leben Halt und Schutz gegeben
hatte."

„ O bitte , erzählen Sie mir , wie das kam ? Da wir jetzi
Freundinnen sind , müssen Sie mir auch Ihr Leid vertrauen?

Um sie über die Wandelbarkeit äußerer Glücksum¬
stände zu belehren, gab Melita ihr in kurzen Zügen ein
Bild ihres Lebens und rührte die aufhorchende Schülern
damit kies.

„ Ach, " rief diese reumüüg , „ jetzt möchte ich bock¬
beiniges Ungeheuer mich dafür ohrfeigen, daß ich Sic
Unglückliche auch noch - wochenlang geärgert und gequäli
habe . Aber das soll jetzt anders werden !"

„Nun , Reue versöhnt, liebe Edith . Meine Leidenstagc
sind ja , Gott sei Dank ! vorüber . Also schlafen Sie auj
dem Ruhekissen eines guten Gewissens fest und traumlos/

Ihre Stirn küssend, wollte sie gehen, die Kleine aber
bat : „Bitte , spielen Sie im Musikzimmer noch einige
Melodien von Sullivan oder Chopin und lassen Sie dir
Tür offen ."

„ Gut , es sei , aber ich lösche das Licht aus ."
Ins Musikzimmer tretend , fühlte sich Melita von dessen

Beleuchtung überrascht und seltsam angeheimelt . Von der
vollen Mondscheibe ergoß sich geisterhaftes Licht durch di«
Gardinen des breiten Erkers und umspielte die Marmor¬
büsten großer Tonmeister , die aus dem dunklen Rot der
Wände hervorzuschweben schienen . Sobald sie sich vor
dem Flügel niedergelassen hatte , verschwand der Mond
hinter den vom Wind gejagten Wolken, aber die gsheimnis-
oolle Mondnachtstimmung blieb zurück.

Fortsetzung folgt.

kali versetzten Himbeersaft einslöste . Der Lehrer
beging hierauf mit seiner Frau und seinem Sohne
Franz Selbstmord . Als Motiv der Tat werden
mißliche finanzielle Verhältnisse angegeben.

* Luzern , 15. Juni . Durch eine Benzin-Explosion
in der Wolhusener Düngerfabrik wurden 8 Arbeiter schwer
verletzt , davon mehrere tödlich . Das Nebengebäude wurde
durch Brand zerstört . — Neberschwemmungen der Emme
und anderer Flüsse brachten der Landwirtschaft großen
Futter - und sonstigen Schaden.

" Paris , IS . Juni . Das Blatt »Paris Midi " behaup¬
tet, daß ein vom Postdampfer » Kaiser Wilhelm der Große"
von Zentralamerika und Kuba beförderter Postschiffsack auf
dem hiesigen Hauptpostamt geplündert worden sei . Die ge¬
stohlenen Briese hätten zumeist Wertsendungen und Schecks
von sehr bedeutendem Bettage enthalten.

' London 15 . Juni . Es ist jetzt nicht mehr zweifelhaft,
daß der Nationalstreik der Transportarbeiter bereits
mißlungen ist.

>1 Saratow , 16 . Juni . In dem nahegelegenen Pro-
krowsk ist die Mauer einer Knochenfabrik eingestürzt und
hat zahlreiche Arbeiter unter den Trümmern begraben . 7 0
Arbeiter sind bei der Katastrophe getötet worden.

" New Aork, 15 . Juni . Roosevelks Anhänger in
Chikago beabsichtigen eine gewaltige Demonstration anläßlich
seiner Ankunft. Die persönliche Bitterkeit unter den Dele¬
gierten ist derart , daß beim Nationalkonvent ein besonderes
Polizeiaufgebot Dienst Mn wird . Tafts Anhänger lassen
sämtliche Negerdelegiettedurch Detektivs überwachen , da man
die Aufwendung großer Summen durch Roosevelts Kam¬
pagneleiter befürchtet.

Die Wehrvorlagen im ungar . Magnatenhans.
* Budapest , 15 . Juni . Die Wehrvorlagen wurden in

der General- und Spezialdebatte mit erdrückender Majorität
angenommen.

Girre Eisenbahnkatastrophe irr Schwede ».
II Liukeping (Südschweden ) , 16 . Juni . Heute früh

um 5 .30 Uhr fuhr aus der Station Malmstätt infolge fal¬
scher Weichensteüung der Nachtschnellzug Malmö -Stockholm
tu eiueu Gnterzug . Der erste Schlafwagen wurde zertrüm¬
mert, zwei andere wurden stark beschädigt. Soweit bisher
festgesteltt werden konnte , wurden 18 Personen getötet und
16 verwundet.

II Llnkeping, 16 . Juni . Unter den bei dem Eisenbahn¬
unglück Getöteten befindet sich auch eine Tochter August
Sttindbergs , ferner ein Fabrikdirektor nameits Loost . Die
Toten und Verletzten wurden nach dem Krankenhause in
Malmstätt gebracht , wo sich herzzerreißende Szenen abspielten.
Zu den Rcttungsarbeiten und Ausräumungsarbeiten an der
Ansallstelte wurde Militär hinzugezogen . Unter den Opfern
des Unglücks befinden sich keine Deutschen . 8 Tote konnten
noch nicht identifiziert werden. An dem Aufkommen von 4
Verletzten wird gezweiselr.

Der italienisch-türkisch« Krieg.
H Rom, 16 . Juni . Tie bei Zanzur Verwundeten sind

heute m Neapel angekommen und von dem Herzog von
Aosta, dem Kriegsminister und einer großen Menschenmenge
empfangen worden . Die ausgewiesenen Italiener treffen
ständig weiter sin . Sie werden überall mit großen Kund¬
gebungen empfangen.

II Rom , 16 . Juni . Von Bord des „Re Umberto"
wird sunkentelegraphisch gemeldet : Heute früh besetzte General
Fara mit einem Bataillon Matrosen und anderen Truppen
eine Höhe im Süden von Bushaisa . Zu gleicher Zeit trieb
der »Re Umberto" durch Geschützfeuer Abteilungen von
Arabern , die versuchten , sich zu wiedersetzen, in die Flucht.
Um 6 Uhr wurde auch das Heiligtum von Bushaiva be¬
setzt , während die Ausschiffung von Mannschaften und
Kttegsmaterial ihren Fortgang nahm.

* Konstarrtinopel, 15 . Juni . Die umfassenden militä¬
rischen Maßnahmen in der Türkei dauern fort.

Di « Lage i» China.
* Peking , 15 . Juni . Bei der Meuterei in Tsrnanfu

wurden einige Personen getötet . Der Gouverneur ist in
Sicherheit. Die Fremden wurden nicht angetastet. Die
Agitation gegen die fremde Anleihe hat nachgelassen.

* Kanton , 15 . Juni . Gestern abend unterhielten die
Soldaten , die die Ausrührer verfolgten, im Angesicht der
Fremdenniederlaffung während 10 Minuten ein regelrechtes
Gewehrseuer . Mehrere Passanten wurden getütet und ver¬
wundet, darunter ein chinesischer Arzt. Man ermattet Un¬
ruhen, weil die Banknoten der provisorischen Regierung dis¬
kreditiert sind . Neun fremde Kanonenboote ankern bei der
Vorstadt Schamien.

Marokko.
II Fez , 16 . Juni . Es wird ein Wiederaufflammen des

Aufstandes in der Umgegend von Sefru und Bahlil ge¬
meldet . Am nachmittag hörte man in einiger Entfernung
Kanonenschüsse . Man glaubt , daß sie von der Garnison
von Sefru abgeseuert worden sind.

Vermischtes.
8 Das schönste ParlaMentsgebäud « in Europa

und das teuerste dazu ist das des ungarischen
Reichstages in Budapest , das in den letzten Ta¬
gen der Schauplatz des glücklicherweise mißlun¬
genen Attentats aus den Präsidenten Tisza und
unerhörter Krawallszenen geivesen ist . Mit zahlrei¬
chen Türmen und Zinnen erhebt es sich über dem
gewaltigen Dvnaustrom , und wenn die Architekten
ihm auch die wuchtige Gelassenheit absprechen , die

das deutsche ReichstagsAebäude auszeichnet , der
kühne , phantasievoll -romantische Bau imponiert doch
ganz gewaltig . Auf einer breiten Freitreppe schrei¬
tet man im Innern zur tempelartigen Kuppel em¬
por , in deren Mitte bei besonderen Festlichkeiten
die ungarische Königskrone ihren Platz findet . Die
Ausstattung in Rot und Gold entspricht der ma¬
gyarischen Prachtliebe . Der Bau ist 1896 , im Jahre
des tausendjährigen Bestehens des ungarischen Rei¬
ches, beendet . Der Kostenanschlag lautete auf drei¬
ßig Millionen Mark (der deutsche Reichstagsdau
war aus zwanzig Millionen veranschlagt ) , es ist
aber bedeutend mehr geworden . Ebenso wie der
ungarische Reichstag an der Donau liegt das eng¬
lische Parlament , ein historisch -ehrwürdiger Bau mit
sehr engen Sitzungsräumen , an der Themse ; die
Pariser Kammer , das alte Palais Bourbon , nicht
großartig aber merkwürdig , liegt dicht bei der
Seine , der Wiener Reichstag ist ein modernes
Schmuckgebäude , das vom Reichstag an Kraft über-
troffen wird . Bei dessen Fertigstellung entdeckte
nian die niedliche Tatsache , daß zwar die Wappen
aller habsburgischen Provinzen im Sitzungssaal an¬
gebracht waren , daß aber das Wappen der Gesamt¬
monarchie vergessen war . Die Kosten eines Par-
lamentsbaues toerden heute weit übertrosfen von
denen für die Errichtung eines Warenhauses oder
Luxushotels . Das neueste Geschäftshaus in New-
siork kostet 55 Millionen Mark . Hotels zu 20 Mil¬
lionen sind keine Seltenheit , wobei allerdings zu
beachten ist, daß der Grund und Boden in den letz¬
ten zwanzig Jahren tüchtig gewachsen ist.

Handel nutz Berkehr . »
!I Stnttgari . 15 . Juni . (Schlachrviehmarkt .) Zugetriebr» :

130 Großvieh, 124 Kälber, 263 Schweine.
Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.

») ausgrmästete von — bis — Pfg ., 2 . Qual , d) fleischig,
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farrrn ) 1 . Qttsl.
a) voüfleischige, von 90 bis 93 Pfg . , 2 . Qualität d) ältere
und ivenigrr fleischige von — bis — Pfg . , Stiere und
Iungrinder 1 . Qual , a) ausgemästets von 102 bis 105 Ps.,
2 . Qualität t>) fleischige von 98 bis 100 Pfg ., 3 . Qualität
e) geringere von — bis — Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) jung»
gemästete von — bi» — Pfg . , 2 . Qualität b) älter»
gemästete von — bis — Psg . , 3 . Qualität o) geringere
von — dis — Pfg . , Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 112 dis 116 Psg . 2. Qualität b) gute Saug-
kälber von 107 dis 111 Pfg . 3 . Qalität o) geringere Saug¬
kälber von 100 biS 105 Pfg . , Schweine 1 . Qual , a) jung?
fleischige 76 bis 77 Psg ., 2 . Qualität b) jüngere fette vs»
75 bis 76 Mg . , 3 . Qualität e) geringere vsn 68 bis — Dfg.
Mitteilungen der Zeuiratvermittluugsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Etzlingerstraße 15 I.

Tafelobstpreise
auf dem Stuttgarter EngroS -Markt am 15 . Juni : !

Aepfel austral . 40 — 50 Mk. , Kirschen 28—35 Mk. , Him¬
beeren 35—40 Mk . , Johannisbeeren 40 Mk., Gattenerd¬
beeren 20— 60 Mk., Walderdbeeren 120—130 Mk ., grüne
Stachelbeeren 25—30 Mk., Weichsel 30 Mk . je per 50 Kg.

In Erdbeeren immer noch bedeutende Zufuhr , die
hauptsächlichste Ernte ist aber eingeholl. Für Kirschen ist
mehr Nachfrageals Angebot. Die Aussichten für die übrigen
Beerenodstarten, mit Ausnahme von Heidelbeeren , sind ge¬
ring ; letztere stehen bis jetzt überall vorzüglich.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag , 18 . Juni : Ziemlich heiler , trocken, nachmit¬

tags warm.

Bemrnwortücher Redakteur : L. Lmck, Altrnstrtg.
Druck und Vertag der W. Rieker'scheu Buchdruckers tu Alten - «»,.
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WriiS -Pttßeimiins.
Im Konkurse über das Vermögen der Witwe des Rotgerbers

Scholder von Altensteig kommen am

Mittwoch « de« IS. Vs. Mts.
in der Wohnung der Frau Scholder zur öffentlichen Versteigerung:

von vorm. !>s Uhr an:
1 Sekretär« 1 Regulator, 2 Sofa, 1 Zither, mehrere
Betten, Bettzeug , Kleider - und Weißzeug ! asten , Commode,

, Nachttische, 1 Küchenbuffet;
nachm , um L Uhr:

,
1 Pumpe, 1 Pritschenwägele, 1 Schubkarren, verschiedene

! Zuber, 1 « arrg-, 1 Summt - rrrrd 1 Dampfschlauch,
1 Brückenwage mit Gewicht , 7 Fässer, 36 bis 800 Ltr.
haltend, 1 Ladentisch, 1 Tischwage und 1 Regal.
Den 13 . Juni 1912.

Konkursverwaltnng.

ZiniiWttßeigttiiiig.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft , die in Ansehung der

auf Markung Egenhausen belegenen , im Grundbuch von Egenhausen Heft
211 Abteilung I Nr . 1 und 2 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen
1 .) des Schuhmachers Gottlieb Schaible und seiner Ehefrau Rosine

Marie Schaible geb . Henne , von Egenhausen miteinander zur Hälfte
an Geb . Nr . 62 und zu 2 3 an Parz . Nr . 280 4 und

2 .) des Schuhmachers Michael Bohuet und seiner Ehefrau Christine
Bohnet geb. Ottmer « miteinander zur Hälfte an Geb . Nr . 62 und zu
1/3 an Parz . Nr . 280/4 eingetragenen Grundstücke:

Geb. Nr. 62 3s03WWohnhaus,Scheuer,Schweine-
stall und Hofraum, unter, im Dorf «ud

Parz. Nr. 280/4l 3 12 W Einfahrt beim Haus
Gemeinderatlicher Anschlag 4 800 Mk.

besteht, sollen diese Grundstücke

am Donnerstag, den 27. Juni ^ 2
vormittags r» Uhr

auf dem Rathanse in Egenhausen versteigert werden.
Der Berstesgerungsvermerk ist am 10 . Mai 1912 in das Grundbuch

eingetragen.
8s ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
warrll , spätestens im Persteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Antragsteller widerspricht , >
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigenmgserlöses
den übrigen Rechten nachgesetzt werden,

Diejenigen , welche kin der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigernngserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Altensteig , den 10 . Mai 1912.
Kommissär
Bezirksnotar Beck.

V . Kikker
'
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kssokmsolcvolle Ausführung

billigst gestellte Preise

prompte « reelle Keüienung

! K. Forstamt Pfalzgrafenweiler.

k I.

Schriftliche Angebote auf den An¬
fall an Fichrenrinde . Los 1 Abtlg.
6 Schernbachersteg , 8 Reutplatz-
stube , 39 Hintr . Lärchenberg 40 Rm . ,
Los 2 Abtlg . 89 Vord . Kohlplatte
20 Rm . , Los 3 Abtlg . 106 Erz-
grubersteigund 118Baumberg 5 Rm . ,
Los 4 Abtlg . 167 Teufelsweg , 184
Vord . Pfahlmiß und 207 Hintr.
Halbmond 20 Rm . find bis Donners¬
tag , den 2 « . Juni Borm . 11
Uhr beim Forstamt einznreichen,
wo die Bedingungen zur Einsicht¬
nahme aufliegerr . Eröffnung der
Angebote und Zuschlagum 11/ -'
Uhr im Schwanen in Pfalzgrafen¬
weiler.

K. Forstamt Dornstetten.

Kichtrngrrb-
rinden -Verkanf.

im schriftlichen Aufstreich. !
Aus Staatswald Döbele Abt . >

Steige 22 , Vord . Steinbuckel 24;
Längenhardt Abt . Rüdenberg 5,
Kraienknie ea. 25 , Sauwosen ca.
20 , Pflanzgarten 51 ; Pfahlberg
Abt . Förlache ca. 25 , Vord . Lärchen¬
gatten ca . 20 , Hint . Lärchengarten
85 Rm.

Die Angebote auf die einzelnen
Lose in und ^ pro Rm . sind
mit der Aufschrift „ Angebot auf
Fichtengerbrinde ' verschlossen bis
Montag , den 24 . Juni vorm.
A Uhr auf die Forstamtkanzlei ein¬
zureichen, woselbst alsdann die' Er¬
öffnung stattfindet.

Losverzeichnifse ' und Angebot-
sormulare durch das Forsiamt zu
beziehen.

Altensteig.

Nme Äntoßel
Empfiehlt

Gustav Ziest«
Handelsgärtner.

Alten steig.

Frisch eingetroffe « :

feinste haltbarste Sommerfrucht
1 Stück 6 , 8 , 10 Pfg-

13 . 70 , 90 , 110 „' ° '
itl

hervorragende Qualität , große Frucht
1 Stück 10 , 12 Pfg.

12 „ 1 . 10 , 1 .20 „
bei

Chrn. Burghard jr.

Machen Sie einen Versuch mit

BreiSgauer

»nd Sie werden überrascht
sein von der Güte , Haltbarkeit
« . Bekömmlichkeit des daraus
bereitete « Getränkes.

AchtenSie auf obige Schutz¬
marke.

Verkaufsstelle:

LUtllsteis."

MW

Altensteig , den 17 . Juni 1912.

Trauer-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

unsere liebe, treubesorgte Mutter , Groß - und
Schwiegermutter

Fra« Karbara Dirtsch
geb. Kern, Rotgerders -Witwe

heute Montag mittag 11Uhr nach längerem
mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 78 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzu-
rufen.

Um stille Teilnahme bitten

die iranende » Merdliede»«.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . :r Uhr statt.

Pferde-Derkanf.
Wegen Anschaffung eines Lastautos setzt

einige Pferde
(worunter ein 4 -jähriges Rassepferd ) dem
Verkauf aus

BierHrauerei Theurer.

S
WxL

äittlvi-. LsntnerrrMr. tz- .,
SeZ»«rler -Lrlle- " SerailxrrtLnrirrej

8 sirick nicbi nur beim sondern sucb in jeckvr HausbsttunZ ' !
zlre debedtsslen putrmittel . Obns Mütle bsttdsren NockxlLnr:

.̂tteinixer kLbriksnt sucb ckes so *
beliebten Vsilciien -Lsikenpulvers *

e » rl Llentner » 6öppi » xen.

Altensteig.
Neue gelbfleischige

Neapler

K« t »ssel
sind emgetroffen bei

Lhrn. Burghard jr.
Altensteig.

MiWWe
in schwarx und grau

sind billigst zu haben bei

E. W . Lch RtchWll
Fritz Buhler jr.

Einige Zentner ausgelesene

ZMlktchl
sucht zu kaufen.

Wer ? — sagt die Erpl . ds . Bl.

Wer ein Stadt - oder Land -Grund¬
stück verschwiegen und günstig ver¬
kaufenwill , sendesofort seine Adresse
an den Reichs- Central -Markt
Berlin NW 7 Friedrichstr. 138.

Besuch kostenlos ? Kein Agent!
j Millionennmsätze ! ! !

! . bieten voll « OeiräNr kür ei» vobl-
sebmeebeuä ., xesunä. NoosAvtrüvk.

kiein,
leb nekme NtLiliL

anderes!

! . bieten voll « OeiräNr kür ei» voll-
WskMsnren

Vorrätlx ln Portionen Me
IS«. IVV uns SV lttter.

— 12 Aleiebk»rbiAS Obitsekeins —
bersebtixen rn 1 Portion Arktis.

II„A0 8vbrnäor s->im. ln1 . 8ebrruier
peuerd »od. 8W« e»rt.

' kabell in : >

! Aiienstsig : 6kr Surgkurrl je. !
I Ldknusen : Lug . stsssivr . !

Fliegenfänger
beste Beleimung per St . 5
Pfg ., 1« St . 4S Pfg . , 100 St.
bei Engrosabnahme bedeutend billiger

Girl « «

Tübingen : : Reutlingen : : Hechingen.
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